
Weiterbildung 
am Puls der Zeit

Vieles in diesem E-Special dreht 
sich um Nachhaltigkeit: Seien 

das ganzheitliche, ökologische Lö-
sungen in der Landwirtschaft zu-
gunsten unserer Ernährung, die 
Ausbildung von auf Nachhaltigkeit 
bedachten Führungskräften – oder 
smarte Vorsorgelösungen für 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, die ebenfalls ganzheitlich ge-
dacht werden wollen. Auch wenn 
es um den Purpose, also den Zweck, 
einer Marke geht, wird man heute 
nicht um die Bedeutung der Nach-
haltigkeit herumkommen. Dass 
sich Fachhochschulen in ihren 
Weiterbildungen vermehrt diesem 
Thema widmen oder es zumindest 

streifen, entspricht damit einer na-
türlichen Entwicklung. Und wenn 
nicht, dann ist meistens die all-
gegenwärtige Digitalisierung mit 
im Spiel, wie in diesem Fall Data 
Science. 

Die folgenden drei Seiten dienen 
wieder einmal der willkommenen 
Anregung, über eine passende 
Weiterbildung nachzudenken. Und 
wer weiss – vielleicht findet sich ja 
für einige von euch unter den An-
geboten genau ein Volltreffer. Gute 
Lektüre!
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Unsere Masterstudierenden sind nach ihrem Abschluss 
als Nachhaltigkeitsverantwortliche in der Nahrungsmit-
telbranche tätig, arbeiten als Berater:innen in der Land-
wirtschaft, werden zu Fachexpert:innen in einer NGO, 
wissenschaftlichen Mitarbeitenden bei Kanton 
oder Bund, gründen ein Startup oder 
beginnen ein Doktorat an einer 
Universität (mit einem Double 
Degree).

Welche Vorkenntnisse sind für 
den MRU Agrarökologie und 
Ernährungssysteme sinnvoll? 
Grundlagen der Land- und Er-
nährungswirtschaft und der 
Ökologie sind wertvoll. Je nach 
Wahl der Forschungsgruppe 
sind weitere fachspezifische 
Vorkenntnisse von Vorteil. Das 
Studium steht aber auch fach-
fremden Studierenden offen, die sich die erforderlichen 
Vorkenntnisse über Auflagenfächer aneignen können.

Jetzt anmelden! Anmeldefrist verlängert bis 30. Juni! 

Semesterstart im Frühling und Herbst möglich. 

www.zhaw.ch/iunr/master

Was macht den Master Umwelt und Natürliche 
Ressourcen so speziell?
Ein wichtiges Element ist die Integration der Studie-
renden in unsere Forschungsgruppen. Sie sind in lau-
fende Projekte involviert und damit in die Zusammen-
arbeit mit unterschiedlichen Partnern. Das garantiert 
Praxisnähe und ermöglicht den Aufbau eines Netz-

werks im entsprechen-
den Themenfeld. Zu-
dem bietet unser 
Master ein individuali-
siertes Studium über 
ein breites Angebot 
von Wahlmodulen, die 
Option, sich digitale 
Unterrichtsangebote, 
Summer Schools oder 
Vorlesungen an ande-

ren Hochschulen anrechnen zu lassen oder ein Double 
Degree an einer Partnerhochschule zu absolvieren.

Die Studierenden wählen einen von drei MRUs. Wo 
liegt der Schwerpunkt im MRU Agrarökologie und 
Ernährungssysteme? 
Ein zentraler Aspekt sind die Prinzipien der Agraröko-
logie zur Entwicklung von ganzheitlichen, innovativen 
Lösungen im Landwirtschafts- und Ernährungssystem 
vom Anbau bis zum Konsum und damit die Berück-
sichtigung aller Nachhaltigkeitsdimensionen.

In welchem Berufsfeld sind Absolvent-/innen nach 
dem Masterstudium mit dem MRU Agrarökologie 
und Ernährungssysteme tätig? 
Der MRU schafft die Voraussetzungen für Tätigkeiten in 
der Privatwirtschaft, der Verwaltung oder der Forschung. 

«Ein Master für nachhaltigere 
Ernährungssysteme» 

«Unser Master garantiert 
Praxisnähe und ermöglicht 
den Aufbau eines Netzwerks 
im Bereich Agrarökologie.» 
ROMAN GRÜTER

Roman Grüter, Leiter MRU 
Agrarökologie und Ernährungssysteme 
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Das Fundament, um Data Science 
produktiv zu betreiben 

Data Science muss 
für den produkti-

ven Betrieb in die 
bestehende On-
Prem oder Cloud 
Infrastruktur ein-
gebunden wer-
den. Die benötig-
ten Daten werden 
aus verschiedenen 

Quellen über 
Daten-Pipelines zu-

sammengetragen, berei-
nigt, weiterverarbeitet und 

persistiert. Alle Komponenten 
und Datenwerte müssen überwacht werden, um Aus-
fälle und Anomalien in den Daten frühzeitig zu erken-
nen. Ein redundanter Betrieb der Modelle für Vorher-
sagen ermöglicht ein unterbruchfreies Deployment 

eines neuen Modells wie auch der  Vergleich verschie-
dener Modelle in der Realität. 

Das CAS Data Engineering der FHNW vermittelt 
praxisorientiert das nötige Wissen für die Operationali-
sierung von Data Science und den Aufbau und Betrieb 
einer Daten-Infrastruktur On-Prem oder in der Cloud. 
Dank vielen praktischen Übungen und Projektarbeiten 
setzen Sie das Erlernte jeweils um. Der Grossteil der Do-
zierenden kommt aus der Privatwirtschaft und bringt 
neben Fachkenntnissen auch viel Erfahrung mit.

www.fhnw.ch/cas-data-engineering

Nachhaltigkeit als Chance für Unternehmen 

Das Bedürfnis, Nachhaltigkeit in Unternehmen zu 
implementieren, steigt kontinuierlich. Immer mehr 

Firmen setzen auf Nachhaltigkeitsexpertinnen und -ex-
perten. Nachhaltige Geschäftsmodelle sind heute oft 
eine Verpflichtung, um überhaupt noch im globalen 
Weltmarkt mitspielen zu können und der Schlüssel zum 

Erfolg zugleich. Die 
Endkundinnen und 
-kunden akzeptieren 
immer weniger Pro-
dukte und Dienstleis-
tungen, die nicht den 
Nachhaltigkeitsprinzi-
pien entsprechen. 
Unternehmen müssen 
deshalb ihre Geschäfts-
modelle überdenken 

und nachhaltiger gestalten. Wirtschaft, Umwelt und Ge-
sellschaft sollen dabei gleichermassen im Fokus stehen. 
Das Ziel der neuen Masterstudienrichtung Sustainable 
Business Development an der FH Graubünden ist es des-

halb, Führungskräfte 
mit wirtschaftlichem 
oder technischem Hin-
tergrund auszubilden, 
welche die nachhaltige 
Transformation in 
Unternehmen vorantrei-
ben. Das schweizweit ein-
zigartige Angebot startet erst-
mals im September 2022.

Weitere Infos finden Sie unter  

fhgr.ch/sbd oder via QR-Code:

Das CAS Data Engineering der FHNW vermittelt das dafür nötige Wissen praxisorientiert.

Dieter Conzelmann, Studienleiter 
Sustainable Business Development  

am Schweizerischen Institut für  
Entrepreneurship

«Unsere Absolventinnen und 
Absolventen werde die  
nachhaltige Entwicklung als 
Chance begreifen.» 
DIETER CONZELMANN

Die Fachhochschule Graubünden bildet Führungskräfte zu 
Motoren für eine nachhaltige Transformation aus
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Schweizerischer Kaderverband SKV

Selbständigerwerbende und KMU sind bei Versiche-
rungs- und Vorsorgefragen meistens fachlich und 

zeitlich nicht nur überfordert, sondern finden im 
Gegensatz zu Grossfirmen auch nur sehr schwer Zu-
gang zu attraktiven Angeboten auf dem Markt. Aus 
Klein mach Gross – diesem Credo hat sich der Schwei-
zerische Kaderverband SKV schon seit über 30 Jahren 
verschrieben. 

Seit seiner Gründung 1988 unterstützt der Schwei-
zerische Kaderverband SKV Selbständigerwerbende 
und KMU aller Berufe sowie Kaderpersonen bei der 
Förderung Ihrer beruflichen Interessen. Der Anschluss 
an den SKV ermöglicht den Mitgliedern durch vor-
teilhafte Kollektivverträge in verschiedenen Versiche-
rungs- und Vorsorgebereichen Zugang zu attraktiven 
und günstigen Angeboten wie zum Beispiel in der be-
ruflichen Vorsorge BVG (auch für Einzelfirmen ohne 
Personal möglich) oder den Risikoversicherungen in 
der freien Vorsorge 3b (Erwerbsunfähigkeitsrente oder 
Todesfallkapital). Die Mitglieder des SKV profitieren 
vom grossen Kollektiv sowie einer kompetenten Be-
ratung.

Mehr Informationen unter 

www.kaderverband.ch oder 

via QR-Code:

Über 100 000 Mitglieder 

vertrauen den Angeboten 

und Produkten des 

Schweizerischen 

Kaderverbandes. Der SKV 

pflegt bereits seit Anfang 

2020 eine Partnerschaft mit FH 

SCHWEIZ, wodurch du in den 

Genuss von vielen vorteilhaften und 

äusserst günstigen Angeboten kommst.

Was bedeutet Purpose? 

Eine Marke muss 
einem Zweck dienen. 
Denn Purpose schafft 

Orientierung und 
stiftet Sinn. Doch 
was ist eigentlich 
Purpose? Ideen, 
Assoziat ionen 
und Definitio-
nen rund um 

den Purpose sind 
vielfältig. Kundin-

nen und Kunden 
sowie Führungskräfte 

sprechen bei einem star-
ken und glaubwürdigen 
Purpose davon, dass er in 
der DNA steckt, durch 
konsequentes Vorleben 

zum Leben erweckt wird, genügend Raum zum Atmen 
braucht und die täglichen Handlungen der Mitarbei-
tenden lenkt. Nachdem ein Unternehmen einen Pur-
pose definiert hat, geht es in einem nächsten Schritt 
darum, diesen in der Organisation respektive im Unter-
nehmen zu erwecken und ihn nach aussen zu kommu-

nizieren. Inwiefern der Purpose von den Führungskräf-
ten vorgelebt werden muss und welchen Einfluss die 
neue Ära der Unternehmens- und Markenführung auf 
den Purpose hat – Benjamin Gilgen, Studiengangsleiter 
CAS Brand Leadership HWZ, geht in einem ausführ-
lichen Blogbeitrag auf die Bedeutung des Purpose ein.

Zum Blogbeitrag in voller Länge via QR-Code:

Stets im Dienste der Selbständigerwerbenden, KMU und Kaderpersonen

«Eine Marke muss einem Zweck 
dienen. Denn Purpose schafft 

Orientierung und stiftet Sinn.» 
BENJAMIN GILGEN

Benjamin Gilgen, Studiengangsleiter 
CAS Brand Leadership HWZ


